
Suchergebnisse: Bund sozialistischer Frauen

18. November 1918 – Hedwig Kämpfer fordert frauenrechtliche Schulungen

München * Hedwig Kämpfer von der USPD fordert auf einer großen Frauen-Versammlung „die

frauenrechtlerische Schulung der proletarischen Frauen, besonders der Frauen innerhalb der

sozialistischen Parteien und Gewerkschaften“.    Diese Forderung wird in Bayern bald

verwirklicht. Frauen der radikalen Frauenbewegung und der politisch linksgerichteten schließen

sich schon bald zum „Bund sozialistischer Frauen“ zusammen. 

16. Dezember 1918 – Gründungsziel: Ein Bund sozialistischer Frauen

München-Ludwigsvorstadt * Auf Einladung von Toni Pfülf und Nanette Katzenstein treffen sich

Frauen, „die entweder schon auf dem Boden des Sozialismus stehen oder dieser Richtung

zuneigen“.    Das Ziel ist ein Bund sozialistischer Frauen die feministisch denken und die

Interesse an der Gestaltung einer Frauen- und Friedenspolitik haben. Es gibt keine Satzung und

kein Programm. Geblieben sind zwei Plakate und die von Anita Augspurg und Lida Gustava

Heymann herausgegebene Zeitschrift „Die Frau im Staat“. 
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